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Ai« Erpedttion der »Karlsruher Zeit««»".

Staatsnnzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben unter dein 8. April 1913 Nr . 311 gnädigst geruht ,
mit Wirkung vom 1. Januar 1913 an den nach 8 30 des
Schulgesetzes für die Volksschule in Durlach bestellten
Schulleiter Edmund Ernst zum Rektor dieser Schule
nach 8 31 des Schulgesetzes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 17 . April 1913 gnädigst geruht , den Bahn¬
verwalter Hans Zipf in Achern mit der Amtsbezeichnung
Güterverwalter zum Vorsteher eines Güteramtes zu er-
pennen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unter dem 8. April 1913 gnädigst geruht , den
Obergeometer Friedrich Ein Wald in Schwetzingen auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 1 . Juli 1913 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
bom 22. April 1913 wurde dem Güterverwalter Hans
Zipf das Güteramt Basel übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
vom 23. AHril 1913 wurde Eisenbahnsekretär Eugen
Grämlich in Karlsruhe bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Die Großh . Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 14 .
Mpril 1913 den Finanzsekretär Leonhard Hemberger in
Heidelberg nach Weil-Friedlingen versetzt und init der
Versetzung der Stelle des Vorstehers des Nebenzoll¬
amts I daselbst betraut .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 23 . April 1913 wurde dem Eisenbahn -
sekretür Max Ernst in Basel mit der Amtsbezeichnung
Stationskontrolleur das Stationsamt II Seckach über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1. April 1913 wurde Eisenbahnsekretär
Heinrich Flach in Herbolzheim nach Säckingen versetzt .

Die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betr.

Die Nachgenannten sind teils auf Grund ordnungs¬
mäßigen Nachweises der in 8 9 des Kirchengesetzes vom9. Oktober 1860 in der Fassung vom 5 . März 1880 be¬
stimmten Erfordernisse, teils auf Grund erwirkter Nach-
jsichtserteilung gemäß 8 1 der landesherrlichen Verord¬
nung über den Nachweis der allgemein -wissenschaftlichen
Vorbildung der Geistlichen vom 11 . April 1880 zur stän¬
digen öffentlichen Ausübung kirchlicher Verrichtungen so¬wie zur Erlangung von Kirchenämtern im Großhsrzog -
tum staatlich zugelassen worden.

Evangelisch -protestantische Geistliche :
Anton, vr . Karl , aus Worms ,
Augustin, Willibald , aus Saarburg ,Brockel, Willy, aus Freiburg i. B .,
Burckhardt, Hans , aus München,
Eichrodt, Walter , aus Gernsbach,
Ernst , Adolf, aus Mannheim ,
Hirsch, Julius , aus Heidelberg,
Höftin , Friedrich, aus Tiengen,Kocrber, Albert , aus Bern ,Lauer , Karl , aus Karlsruhe ,

i Lcfholz , Karl , aus Hornberg ,
1 Leute, Joseph , aus Wurzach,
^ Löw , Hans , aus Harburg (Bayern ) ,I, Manger , Adolf, aus Denzlingen ,

Weyer, Hans , aus Lflingen ,
Wienhold, Heinrich, aus Hamburg ,

i , Wünsch, Georg, aus Lechhausen ,

I >. Kandidaten der katholische» Theologie :
Buchte , Joseph Albert , aus Säckingen,
Bär , Karl Friedrich, aus Onsbach,
Barth , Otto , aus Huttenheim ,
Beil, Alfons , aus Oberreggingen ,
Beiter , August, aus Höfendorf,
Beuchert , Edmund , aus Neusaß-Gerolzahn ,
Burkard , Franz , aus Sinzheim ,
Deppisch , Johann Erwin , aus Steinfurt ,
Drppisch, Oskar , Lorenz, aus Steinfurt ,
Told , Richard , aus Prechtal,
Ebel, Johann , aus Osterburken.
Eiffler , Emil , aus Sinzheim ,
Faller , Karl , aus Neusatz ,
Faß , Joseph , aus Mittelschefflenz ,
Föry , Emil , aus Malsch ,
Fränznick, Franz Anton, aus Rohrbach,
Futtercr , Adolf, aus Riegel,
Geiger , Otto , aus Haslach i . K.,
Gießler , Franz Karl Ferdinand , aus Engen ,
Harbrecht, Alfons, aus Schwarzach,
Helm, Friedrich, aus Heidelberg,
Hirtler , Adolf, aus Buchheim ,
Hock, Unton, aus Pülfringen ,
Hog, Gustav Emil , aus Offenburg ,
Huggle, Eugen , aus Neuenburg,
Hurst, Franz Bartholomäus , mrs RammersweiL
Johmann , Jakob , aus Mannheim ,
Jrion , Klemens, aus Dürrheim ,
Kaiser, Bernhard , aus Blumenfeld,
Keller, Leo Konrad, Ms Külsheim,
Krcidler , Karl , aus Dießen,
Löffler, Johann Baptist , aus Oberglashütten ,
Lorenz, Sebastian , aus Fautenbach,
Luem, Karl Joseph , aus Wagenstadt,
Martin , Philipp , aus Oberwittighausen ,Merk, Joseph , aus Seewangen,
Metzinger, Joseph , aus Ottersweier ,
Müller , Franz Matth . , aus Karlsruhe ,
Mußler , Joseph Bernhard , aus Schultern ,
Neidhart , Johann Anton, aus Emmendingen ,Nold , Karl , aus Karlsruhe , >
Rombach , Paul Johann , aus Friedeuweiler ,
Schatz, Otmar , aus Espasingen,
Scheuble, Emil , aus Niederwihl,
Schiefste, Joseph , aus Rust,
Schlegel , Hermann Zephirin , aus Haslach i . K.,
Schmid, Benedikt, aus Rippoldsau ,
Schmitt , Leopold Ferdinand , aus Würzburg ,
Schneider, Hermann Alban, aus Genaenbach,
Schurr , Joseph , aus Pforzheim,
Schweizer, Joseph , aus Stegen ,
Seyfried , Karl , aus Meersburg ,
Stüber , Philipp , aus Oberweier,
Studer , Wilhelm, aus Freiolsheinr ,
Thoma , Emil Franz , aus Freiburg ,
Thoma , Richard Friedrich, aus Buchholz,
Wacker, Wilhelm, aus Nordweil,
Weniger, Johann Alois, aus Schweinberg,
Wetzel, Gustav, aus Schönau i . W .,
Zipf , Johann Michael , aus Kützbrunn,
Karlsruhe , den 23 . April 1913 .
Großh . Ministerium des Kultus «nd Unterrichts :

Böhnr . Kiefer .

Die Prüfung für das höhere Lehramt für 1913 betr .
Nachbenannten Kandidaten und Kandidatinnen , welche

an der im Frühjahr 1913 nach Maßgabe der Prüfungs¬
ordnung vom 21 . März 1903 abgehaltenen Prüfung für
das höhere Lehramt teilgenommen haben, sind von der
Prüfungsbehörde Zeugnisse der wissenschaftlichen Be¬
fähigung zum Unterricht in bestimmten Fächern unter
Zulassung zur Ablegung des Probejahrs erteilt wor¬
den :

I . Kandidaten für Lehrbefähigung in Lateinisch und
Griechisch als Hauptfächern der Prüfung .

Brommer, Hermann , von Bühl,
Christmanu, Eduard , von Haßmersheim ,
Day , Friedrich, von Lndwigshafen a . Rh .»
Dornseiff , Franz , von Gießen.
Eckstein, Franz , von Urloffen,

Fischer, Robert , von Baden,
Gifinger , Friedrich, von Basel.
Glunk , Siegmund , von Bonndorf .
Grunfelder , Hermann , von Segeten ,
Hettler , Albert , von Steinbach , Amts Bühl ,
Küster , Erich, von Groß -Wanzleben bei Magdeburg ,
Laubinger , Wilhelm, von Ettlingen ,
Mildenberger , Georg, von Lützelsachsen,
Neusch, Stephan , von Nusplingen,
Reinfried , Hermann , von Schwarzach .
Schatz , Joseph , von Mannheim,
Schlachter, Alois , von Hundheim,
Schretzmann, Robert , von Glashofen,
Vogel, Hermann , von Appenweier.
II . Kandidaten beziehungsweise Kandidatinnen für

Lehrbefähigung in Hauptfächer» aus dem Gebiete der
neueren Sprachen und Geschichte:

Albcrts , Hans , von Avigliana (Italien ) ,
Ante , vr . Elisabeth, von Frankfurt a . M .,Bader , Klara , von Wien,
Baumanu , Otto , von Mannheim,
Bausch, Otto , von Mannheim ,
Becker , Karl , von Wiesloch ,
Bender , Ernst , von Sunchfohren,
Birkenmaier , Adolf, von Freiburg r, Br .,
Bleienstein , Fritz, von Weinheim,
Bodewig , Hartmann , von Trier ,
Borckenhagen, Fritze, von Wilhelmshaven,
Bornemann , vr . Anna , von Meerane (Sachsen),Breiner , Alfons , von Mannheim,
Bühler , Karl , von Herbolzheim,
Crecelius , Luise , von Meersburg ,
Dilger , Franz , von Bautzen (Sachsen ),
Dorn , Richard, von Mannheim,
Düvel , Dorothea , von Hannover-Wülfel,
Eberle , Anna , von Breisach ,
Eberle , Hans , von Metz,
Elbs , Hermann , von Freiburg i. Br .,
Eppenstein , Lisa, von Breslau ,
Fath , Richard, von Zaisenhausen,
Fischer, vr . Antonie , von Mannheim,
Fischer, vr . Friedrich , von Gernsbach,
Fischerkeller, Edwin , von Hüfingen,
Frank , Theophil , von Achern,
Greulich , Laura , von Singen , Amts Konstanz,
Groß , Rudolf , von Dill -Weißenstein,
Gut , Friedrich , von Dielheim,
Hahn , Wilhelm , von Wertheim,
Heidt , Reinhard , von Oberbetschdorf (Unter -Elsaß) ,
Hirn , Albert , von Hochhausen a . N.,
Hoferer , Emil , von Petersta ! bei Oberkirch,
Höring , vr . Franklin , von Dreitzsch (Thüringen ) ,
Jmhof , vr . Otto , von Königshofen,
Kästner , Adolf, von Pforzheim,
Kiefer, Otto , von Walldürn,
Knüpfer , Hans , von Heidelberg,
Kraft , Herbert , von Heidelberg,
Kühn , vr . Julius , von Köstritz bei Gera,
Lang , Gustav , von Wangen,
Läufer , Emil , von Oberharmersbach,
Leser, vr . Ernst , von Lahr,
Linnenbach, Wilhelm, von Neckarhausen ,
Lusch, vr . Wilhelm, von Otigheim,
Malsch, vr . Julius , von Eberbach,
Mantel , Georg , von Heidelberg,
Martin , Wilhelm , von Karlsruhe ,
Mayer , Rudolf , von St . Georgen i . SchW»Merklein , Gustav, von Seckenheim ,
Meyer , Albert , von Baden-Baden,
Morgenthal , Moritz, von Idstein i. Taunus ,
MühlhäUßer , Anna , von Mannheim,Müllerleilr , Ernst von Lahr,
Peter , Willy, von Freiburg i. Br .,
Philippi , Gertrud , von Hamburg,
Popp , Hildegard , von Mannheim,Rädle , Hugo, von Lörrach ,
Raus , Wilhelm, von Freiburg i. Br .,
Rauth , Joseph , von Heidelberg,
Reichert, Heinrich, von Mönchzell,
Reinhardt , Maria , von Mainz,
Ries , Otto , von Heidelberg,
Rocmig , vr . Jakob , von Edingen,



Schaub , Friedrich , von Freiburg i . Br .,
Schmitt , Georg , von Roxheim (Pfalz ),
Schmitz , vr . Alfons , von Holthausen bei Düsseldorf,
Schreck, vr . Rudolf , von Langenbrücken,
Schwarz, Karl , von Neudorf ,
Seßler , vr . Georg , von Friedrichsfeld ,
Seufert , Heinrich, von Wollbach ,
Sirmers , Karl , von Bremen ,
Stiefel , Karl , von Holzhausen,
Thoma , Otto , von Tutschfelden,
Trenklr , Joseph , von Prechtal ,
Tritschler , vr . Artur , von Lörrach,
Uebel, Otto , von Kehl-Dorf ,
Nhrig , Theodor , von Lahr ,
Vogel, Franz , von Lahr ,
Wagner , Gustav , von Auerbach, Amts Mosbach,
Wagner , Hermann , von Pforzheini ,
Weinreiter , Wilhelm , von Heidelberg,
Wendling , Oskar , von Büsingen ,
Winkler , Johanna , von Leipzig,
Kirthwein , Dr . Theodora , von Zell a . H .,
Zeltner , Eugen , von Freiburg i . Br .
lll . Kandidaten beziehnngsweise Kandidatinnen für
Lehrbefähigung aus dem mathcmatisch naturwissrn -

schaftlichen Gebieter
Armbr «ster,Ludwig,vonMarkdorf -
Asal , Rudolf , von Zell i . W. ,
Bickhardt, Georg , von Besigheim (Württemberg ) ,
Eckmann , Dr . Gerhard , von Altona ,
Fahlbusch, Heinrich, von Heidelberg,
Friedrich , Julius , von Freibürg i . Br .,
Gottstein , Gebhard , von Mannheim ,
Hertor , Maria , von Neuerburg (Preußen ) ,
Hörner , Friedrich , von Malsch bei Wiesloch ,
Hörner , Wilhelm , von Mannheim ,
Kanzler , Alfred , von Karlsruhe ,
Karl , Ernst , von Mannheim ,
Kaufmann , Friedrich , von Lahr ,
Kehler , Heinrich, von Landau ,
Klernhenz, Otto , von Stralsbach bei Kissingen,
Kordmanu , Emil , von Karlsruhe ,
Krott , Hugo, von Dülken a . Rhein ,
Lehmann,

'
Symphorian , von Ilnterentersbach ,

Lorsch, Cäzilie , von Frankfurt a . M .,
Massinger, Adam, von Feudenheim,
Müller , Friedrich , von Freiburg i . Br .
Reff , Egidius , von Nußloch,
Noll, Otto , von HiigelheiM,
Pctersen , Hilda , von Woyens (Preußen ),
Pfannmüller , Elisabeth , von Darmstadt ,
Quack, Marie , von Überruhr bei Essen ,
Reen, Maria , von Wörrstadt (Hessen) ,
Ribstein, Wolfgang , von Ettlingen ,
Rose , Ernst , von Lahr ,
Rothgirher , Dr . Gertrud , von Bielefeld,
Schilling , Paul , von Schwetzingen,
Schmidt, Otto , von Rastatt ,
Schuh, Oskar , von Kißlau ,
Scriba , Karl , von Friedberg (Hessen),
Stadler , Martin , von Mannheim ,
Stetrfeld , Ernst , von Freiburg i . Br .
Strub , Reinhart , von Freiburg i. Br .,
Treitel , Otto , von Karlsruhe ,
Bogt , Karl , von Karlsruhe ,
Weber, Julius , von Konstanz,
Weißenberger , Alban , von Erzingen ,
Weitzel, Rudolf , von Sackingen,
Werner , Dr . Johannes , von Hohenthurm bei Halle,
Wilckens , Ernst , von Wiesloch,
Zivi , Emil , von Müllheim .
Karlsruhe , den 24 . April 1913 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Der Ministerialdirektor :
Sallwürk . Fischer.

Die Wahlen zur Landwirtschaftskammrr betr .
Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 10. März

1913 (Karlsruher Zeitung vom 18. März 1913 Nr . 76)
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß für die auf
den 17. Mai 1913 anberaumten Wahlen zur Land¬
wirtschaftskammer

im 20. Wahlbezirk (Amtsbezirk Bruchsal) an Stelle
des Geh . Regierungsrats Pfeiffer der Geh. Regie-
rnngsrat Dr . Kiefer in Bruchsal und

im 10. Wahlbezirk (Amtsbezirke Emmendingen und
Waldkirch) an Stelle des Geh. Regierungsrats Dr .
Kiefer der Geh. Regierungsrat Dr . Baur in Emmen-
üingen als Wahlkommissär ernannt worden ist.

Karlsruhe , den 24 . April 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Or . Häußner .

Das Badische Staatsschuldbuch betr.
Bareinzahlungen zur Begründung von Buchschulden

können vorläufig nicht gemacht werden , dagegen werden
Anmeldungen für Einträge bei der öffentlichen Zeich¬
nung auf das neue 4Aige Anlehen zum Kurse von
97,60 A von den Zeichenstellen entgegengenommen.

Karlsruhe , den 26. April 1913 .
Großh . Staatsschuldenvrrwaltung .

Micbt-Amtlicker Teil.
Karlsruhe , 26. April .

* Politische Wochenriickblicke.
Aus dem Reichstage.

Im Reichstag haben bei Fortsetzung der Etatsbera¬
tung längere Erörterungen namentlich zum Heereserat
stattgefunden . Die Enthüllungen des Abg. Dr . Lieb¬
knecht über Geschehnisse, die sich an den Namen der
Firma Krupp knüpfen, standen nicht gerade im Mittel¬
punkt der Erörterungen , doch verlangen sie naturgemäß
eine sehr genaue Behandlung . Auf der einen Seite steht
die Heeresverwaltung , die erhebliche Staatsaufträge zu
vergeben hat , auf der anderen Seite stehen die Privat¬
werke , die sich um diese Aufträge bewerben. Die Reichs -
tagsverhandlungen geben etwa folgendes Bild von den
Vorgängen : Ein Angestellter der Firma Krupp ,
namens Brand , ein ehemaliger Feuerwerker , scheint mit
Hilfe von Geldspenden Feldwebel und Beamte des
Kriegsministeriums zur Hergabe von Mitteilungen ver¬
anlaßt zu haben, die sie nach Dienstpflicht nicht hätten
geben dürfen . Die dieser Pflichtverletzung Angeschuldig -
ten waren teils Zivil -, teils Militärpersonen ; die Unter¬
suchung wird daher getrennt geführt : teils vom Land¬
gericht I Berlin , teils vom Kommandanturgericht daselbst .
Die Angeschuldigten sind verhaftet , das Mater .ial ist in
den Händen der Gerichte. Der Abg. Liebknecht hat be¬
reits vor einiger Zeit dem Kriegsminister von seiner
Wissenschaft Mitteilung gemacht , und dieser hat darauf
die gerichtliche Untersuchung veranlaßt ; bisher ist diese
Untersuchung nicht abgeschlossen. Niemand hat die
Pflichtverletzung mehr zu bedauern als die Heeresver¬
waltung ; denn es handelt sich nur ihre Beamten . Da¬
durch , daß sie der Versuchung unterlegen sind , haben sie
das in sie gesetzte besondere Vertrauen getäuscht , haben
sie sich gegen ihren Diensteid vergangen . Landesverrat im
rechtlichen Sinne soll nicht vorliegen . Die Öffentlichkeit
interessiert sich weiter für die Frage , welche Stellen in der
Firma Krupp für die gesetzwidrige Jnformationstätigkeit
verantwortlich sind . Diese Frage ist nicht aufgeklärt . Die
Beamtenanschauung wird über jede kaufmännische Stelle
sehr streng urteilen , die in Verfolg ihrer Geschäftsinteres¬
sen vor der Bestechung deutscher Beamten nicht zurück¬
scheut. Es wäre erfreulich, wenn die ganze öffentliche
Meinung sich dieser strengen Beamtenanschaunng an¬
schlösse. Sie scheint auch im allgemeinen dazu geneigt .
Kaufleute allerdings geben zu, daß im Handel und in der
Industrie der ganzen Welt mancherlei Mittel angewendet
werden, um „ins Geschäft zu kommen " oder im Geschäft
zu bleiben. Es gibt darin Unterschiede und Abstufungen,
aber man würde einem an sich unschönen Tatbestands nur
eine verwerfliche Handlung , die Heuchelei , hinzufügen,
wenn man leugnen wollte, daß von der Ausübung der
Gastfreundschaft bis zum Zustecken baren Geldes das
„Schmieren" in die Erscheinung treten kann. Äußerun¬
gen , die aus der französischen und englischen Presse
herübertönen , lassen erkennen, daß die Verhältnisse dort
ganz gewiß nicht besser sind . Die deutsche Öffentlichkeit
mag sich zum großen Teil darüber gewundert haben,
daß die Firma Krupp es überhaupt für nötig hält , einen
ausgedehnten privaten Nachrichtendienst zur Ermittlung
- er Preise der Konkurrenz und ähnlicher Tatsachen aus¬
zuüben. Man war geneigt, der Firma Krupp eine Art
Monopolstellung zuzuschreiben . Diese Auffassung scheint
eben irrig zu sein. Vom Standpunkte des Staats und
der Gesamtheit muß nun unbedingt verlangt werden,
daß das Streben nach Aufträgen und nach Informatio¬
nen vor der Beamtenpflicht Halt macht. Wie weit im
übrigen der erlaubte Spielraum des kaufmännischen
Geistes zu ziehen ist, darüber werden sich bei dieser Ge¬
legenheit vielleicht die Männer des praktischen Erwerbs¬
lebens selbst äußern .

Der Reichstag hat bei der Beratung des Militäretats
durch die Beanstandung von Adjutanten - nnd Komman-
danten -Stellungen (so auch in Karlsruhe ) sich auf eine
bedenkliche Bahn begeben . Die Militärkonvention und
der ' Geist der Bündnisverträge mit den Bundesstaaten
widerspricht dem Wunsche , kurzerhand Streichungen vor¬
zunehmen. Es ist noch nicht abzusehen, ob es in dritter
Lesung gelingen wird , die Posten für die Kommandanten
von Karlsruhe , Stuttgart , Darmstadt , Dresden und
Königstein wieder einzusetzen. Ein erfreulicher Versuch
nach dieser Richtung ist durch den Zentrumsabgerodneten
Fehrenbach, dessen Fraktion leider gegen die Stellen
stimmte, unternommen worden. — Den Erörterungen über
Grundstücksveränderungen wurde durch Zurückziehung
der betreffenden Positionen der Boden entzogen. Auch
besteht die Absicht, dem Wunsche nach Berufung von
Reichstagsmitgliedern in eine Kommission zur Prüfung
der gesamten Rüstungslieferungen für Herr und Marine

I stattzugeben, freilich nicht in der Form , wie die Sozial¬
demokraten es wünschten . Sicherlich war es auch nicht zu
billigen , daß von Mitgliedern mehrerer Parteien bei die -
ser Gelegenheit behauptet wurde , im Volke herrsche ein
starkes Mißtrauen gegen die Heeresverwaltung . Dieses
Mißtrauen kann aber durch solche Äußerungen geweckt
werden. Hoffentlich erweist sich die Einsetzung der Kom¬
mission als ein Mittel , Mißtrauen nicht erst aufkommen
zu lassen .

In der Budgetkommission haben im Zusammenhang
mit der Wehrvorlage vertrauliche Beratungen begonnen,
an denen zeitweise auch der Reichskanzler teilgenommen
hat . Es besteht immer noch die Hoffnung , daß die Koni¬
mission vor den Pfingstfeiertagen wenigstens die erste
Lesung der Wehrvorlage durchführen will.

Di« internationale Lage .
Am 23 . April ist das lange belagerte Skutari von den

Montenegrinern mit Hilfe der Serben genommen wor¬
den . Montenegro 'hat sich dadurch in Gegensatz zu dem
klaren Willen Europas gestellt , das Skutari deni zu
bildenden albanischen Staate zugesprochen hat . Bereits
am Abend des 23 . April lag in Berlin eine Note Öster¬
reich-Ungarns vor, die auf die Notwendigkeit hinwies ,
Montenegro zur Achtung vor den Beschlüssen der Mächte
zu veranlassen. Diese Forderung muß als natürlich un¬
berechtigt bezeichnet werden. Das Verhalten Montene¬
gros ist ein Vorstoß gegen Europa , die Autorität der
Mächte ist in Frage gestellt , ihre Mißachtung würde auch
an anderen Punkten sich strafen . Gerade wer keine
Sonderaktion will, muß dafür sorgen, daß Montenegro
sich auch weiterhin einem einigen und geschlossenen
Europa gegenüber sieht ; im anderen Falle bleibt kaum
etwas anderes übrig , als daß Österreich-Ungarn seine
Interessen in einer Sonderaktion vertritt . Aus mehre¬
ren Hauptstädten , darunter auch Berlin , lvird aber die
Meldung verbreitet , daß man an amtlicher Stelle einst¬
weilen auf die Fortdauer der Einigkeit der Mächte
hoffe .

Deutsche Luftfahrer in Frankreich .
Nach dem Zeppelin -Luftschiffe ist nun auch ein deut¬

sches Flugzeug mit militärischen Insassen auf französi¬
schem Boden unfreiwillig gelandet . Der umgekehrte Fall
ist zwar auch schon vorgekommen — ein französisches
Flugzeug ist auf deutschem Boden bei Metz niedergegan¬
gen— , Und die gewöhnliche Windströmung map eine
natürliche Erklärung für das häufigere Abtreiben deut¬
scher Luftfahrzeuge nach Frankreich geben . Immerhin
besteht die Absicht, die Vorkommnisse nach Möglichkeit
einzuschränken. Daß die Flugstation von Metz weiter
ins Innere verlegt werden wird , ist allerdings kaum an¬
zunehmen. Dagegen scheinen die Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Regierungen über Bestimmungen für
den nachbarlichen Flugverkehr Aussicht auf erfolgrei¬
chen Abschluß zu haben. Die bedauerlichen Vorgänge ,
die sich bei der Landung des Zeppelin , in Lunöville ab -
spielten, haben noch Anlaß zu weiteren Erörterungen
gegeben . Richtig ist , daß der französischen Regierung
namens der deutschen der Dank für die Freigabe des
Luftschiffes ausgesprochen worden ist. Nicht richtig ist
dagegen, daß ein vom Wolffschen Bureau verbreitetes
Telegramm auf die deutsche Regierung zurückging, ein
Telegramm , das die Behandlung des Luftschiffs von
französischer Seite freundlicher erscheinen ließ , als die
späteren ausführlichen Berichte ; das Telegramm ging in
Wahrheit auf eine Stuttgarter Meldung von beteiligter
Seite zurück . Die bedauerlichen Vorgänge haben Anlaß
zu Mitteilungen der deutschen Regierung an die fran¬
zösische gegeben . Nach Meldungen aus Paris haben denn
auch die französischen Behörden sich mit der Sache be
schäftigt ; es scheint aber , daß dabei, wie man zu sagen
pflegt , nicht viel „herausgekommen " ist . Man müßte
bedauern , wenn für die erheblichen Belästigungen und
Unfreundlichkeiten, die den Insassen des Luftschiffes
zuteil geworden sind , n . für die Gefährdung des Schiffes
selbst keine Sülme erfolgen sollte . Für uns Deutsche
sind die Berichte der Teilnehmer über die Geschehnisse
Beweis genug, doch mutz man allerdings beachten , daß
wir kein Gerichtsverfahren auf französischem Boden er¬
öffnen und die Vorgänge daher nicht in kontradiktori¬
schem Verfahren erhärten können. .

Reichstag .
* Berlin , LS. April.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg . Weill (Soz .) erklärt ein Vertreter
dcS Ncichskolonialamtes, die Regierung sei bereit , die Vor¬
schläge der in Reukamerun berechtigten Konzessionsgesellschaf¬
ten über ihre künftige Stellung entgegenzunehmen. — Der
Nachtragsetat für die Schutzgebiete wird in zweiter Lesung
bewilligt. Sodann wird die zweite Lesung des Etats für das
Reichsschatzamt fortgesetzt . Die von der Kommission gestri¬
chene zweite Dircktorstelle im Reichsschatzamt wird unter
stürmischer Heiterkeit einstimmig bewilligt.

Beim Titel „Beihilfe an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer"
(31 Millionen) wünscht Abg. Arnstadt (kons.) Erleichterungen
für die Erlangung der Beihilfe .

Staatssekretär Kühn : Die Vorlage zur gesetzlichen Rege¬
lung der Veteranenbeihilfe ist gestern vom Bundesrat an¬
genommen worden . Der Entwurf dürste heute noch im Hause
verteilt werden . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Bruckhoff (Vp . ) dankt dem Staatssekretär für seine
Mitteilung .

Abg. Zürn ( Reichsp .) betont, daß aus politischen Rücksichten
einem Veteranen die Beihilfe nicht entzogen werden dürfe .

Abg. Raute (Soz .) begrüßt dcn -Entwurs .
Schatzsckretär Kühn : Wir müssen doch ganz entschieden be¬

streiten , daß die politische Richtung irgendwie für die Zu¬
billigung der Vcteranenbeihilfen maßgebend ist. Klagen kom¬
men sehr häufig an uns . Wir gehen ihnen regelmäßig nach»
müssen dabei aber auch feststellen , daß solche Klagen absolut
nicht begründet sind. Es gibt solche angebliche Veteranen, die
überhaupt nie gedient haben .

Die Abgg . Koßmann (Zentr.) und Sicbenbürger (kons.) for¬
dern ausreichende Bemessung der Beihilfe . Der Redner wirft
den Sozialdemokraten im Verlauf feiner Rede gemeinen
Schwindel vor und erhält einen Ordnungsruf . — Der Etat
des Neichsschahamtcs und der Etat der Neichsschuld werden
bewilligt.

Es folgt der Etat der allgemeinen Finanzverwaltuug.
Eine Resolution der Budgetkommission fordert Konzessions¬
pflicht für die Buchmacher . Mehrere Abgeordnete empfehlen
eine Resolution auf Neuregelung der Zollverhältnisse und der
Einfuhrzölle auf Weinmost usw .

Abg. Stolle ( L-oz.) spricht gegen die Einfuhrschcinc . Abg.
Graf Kanitz (kons.) für Besserstellung der Landwirtschaft . Abg.
Fcgter (Vp .) : Das Einfuhrscheinshsrcm kann auf die Tauer
nicht aufrecht erhalten werden .

Abg . v. Schulze (Vp .) erklärt , den Winzern sei mit einer
Herabsetzung des Weinzolles nicht geholfen. Nach weiteren



Bemerkungen -d« Abgg. Kenitz skonßh- Stille M ^ .>,- .Gstheim
(Bp .), Westermann (Hosp. der Ratl .) und Krömer (Vp .) wird
die Resolution angenommen.

Bei dem Titel Zuwachssteuer weist Abg. Rupp-Baden (kons.)
auf falsche Handhabung der Bestimmungen dieses Steuerge¬
setzes durch die Behörden hin.

Die Buchmacherresolution wird darauf angenommen.
Der Rest des Etats der allgemeinen Finanzverwaltung wird

bewilligt und ohne Debatte der Hauptetat und das Etatsgesetz .
Damit ist die zweite Lesung des GrsamtetatS erledigt.

Mehreren Gesuchen auf strafrechtliche Verfolgung von Ab¬
geordneten wird die Genehmigung verweigert. Die Resolu¬
tion Baffermann auf Verweisung der Wahlprüfungen an ein
Gericht wird der verstärkten Geschäftskommisston überwiesen .
Die erste Lesung der Litrrarkanvrntian mit Rußland wird
in erster und zweiter Lesung angenommen. Letzterer Gegen¬
stand der Tagesordnung ist die Beratung eines Entwurfes
einer Bekanntmachung auf Einführung der Wahlurnen. Die
Beratung erfolgt ohne Debatte.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung :
Samstag 10 Uhr : Beteranengesetz , Petitionen , kleine Vor¬
lagen, dritte Lesung des Etats , namentliche Abstimmung, Ab¬
stimmung über den Titel Kommandanturenusw., Änderungen
der Besoldungsordnung. — Schluß gegen A7 Uhr .*

Berlin, 26 . April. Der Reichstag , der gestern in mehr als
neunstündiger Sitzung die zweite Lesung des Etats beendigte,
wird heute die dritte Lesung vornehmen und dabei über den
Titel „Kommandanturen " namentlich abstimmen .

Dir Balkankrise.
* Die letzte Sitzung der Botschastervereinigung, an der

Premierminister Asquith und Lord Morley teilnahmen ,
dauerte über zwei Stunden . Die Beratung war völlig
- er Skutarifrage gewidmet. Das wichtigste Ergebnis der
gestrigen Sitzung war die Betonung der völligen Ein¬
mütigkeit, mit der die Mächte die bereits erzielten Ent -
scheidungen aufrecht zu erhalten beabsichtigen . Mau er¬
wartet , daß binnen wenigen Tagen die Mächte offiziell
dem König Nikolaus notifizieren werden, daß er Skutari
anfzugeben hat . Inzwischen besteht Grund zu der An¬
nahme, daß die Blockade zu einer absoluten gemacht und
ausgedehnt werden soll . Es wird bestritten , daß -öfter -
reich-Ungarn irgend etwas von einer 48 ständigen Frist
vorgeschlagen habe. Obwohl Österreich entschlossen sei,
-aß keinerlei unnötige Aufschübe erfolgen , wird erklärt ,
daß es nicht wünsche , die Angelegenheit zu überstürzen .

Drahtlich wird noch gemeldet :
Konstantinopel, 25. April . Die Botschafter werden,

nachdem sie im Besitz der Instruktionen sind , wahrschein¬
lich morgen zusammentreten , den Text der Note sest -
stelley , die der Pforte überreicht werden soll und in der
sie aufgefordert werden wird , den Ort anzutzeben , wo die
Friedenspräliminarien , unterzeichnet werden sollen. Wie
es heißt, wird in der Nöte erklärt werden, daß die Prä¬
liminarien nur Bestimmungen betreffend die thrazische
Grenze und die Demobilisierung enthalten , während die
übrigen Fragen der Londoner Konferenz Vorbehalten
bleiben .

Cetinje, 26 . April . General Janko Wukotitsch ist znm
Militiirgouverueur von Skutari ernannt worden.

Cetinje , 25 . April. Die Montenegriner halten die alten
Stellungen besetzt . In Skutari befanden sich 26 000 Nizams
und 5000 Baschibozuks , die ihre Stellungen ruhig, aber ge¬
drückt verließen. — Gestern fand in Cetinje ein Fackelzug
statt , bei dem der König Gegenstand begeisterter Ovationen
war. Das Hauptquartier des Erbprinzen ist in dem Dorfe
Schiroka aufgeschlagen .

Sofia , 26 . April . Heute nachmittag oder morgen wird
ein Kollektivschritt der Gesandten der Großmächte, be¬
treffend den Abschluß eines Vorfriedens erwartet . Der
Borfrieden soll in London, von den dortigen Balkandele¬
gierten oder den Gesandten unterzeichnet werden.

Cöl«, 25 . April. Wie die „Kölnische Zeitung" aus Berlin
meldet , hat die Botschastervereinigungden Balkanregierungen
vorgeschlagen , sie mögen die Namen der Friedensunterhändler
und den Ort angeben , an dem die Friedensverhandlungen
stattfinden sollen.

Politische Übersicht.
Der Kaiser in Metz.

* Der Kaiser besichtigte am Freitag nachmittag Be¬
festigungen, Während feines Aufenthaltes in Metz hat
der Kaiser eine große Anzahl von Ordensauszeichnungen
an Offiziere verliehen u . a . den Roten Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub dem General der Infanterie
Mudra , Kommandierenden General des 16. Armee¬
korps, den Steril zum Roten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub Generalleutnant Claassen, Kommandeur
der 34 . Division, den Noten Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub den Generalmajoren Schröter , Inspekteur
der 4 . Ingenieur -Inspektion , Bausch , Kommandeur der
66 . Jnfanteriebrigade und Jetter , Kommandeur der drit¬
ten Fußartilleriebrigade .

Metz, 26 . April . Der Kaiser nahm mit Gefolge an einer
Abendtafel beim Gouverneur von Metz , Exzellenz von
Oven , teil . Abends gegen 11 llhr erfolgte die Abfahrt
nach Straßbürg .

* Tie Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise tra¬
fen am Freitag vormittag mit Gefolge von Bad Hom¬
burg kommend in Wildpark bei Potsdam ein . Znm
Empfange hatte sich Prinzessin August Wilhelm einge¬
funden, welche der Kaiserin einen Blumenstrauß über¬
reichte.

Fürst von Hohcnzollern und der frühere König
Manuel von Portugal kamen am Freitag nachmittag in
München an . König Manuel ist zu kurzem Aufenthalt im
Hotel Vierjahreszeiten abgestiegeu.

* Bundesrat . In der Toimerstagssttzung des Bundes¬
rats wurde die Zustimmung erteilt : den Vorlagen betr .
Änderungen in dem Verzeichnis der Einlaß - und Unter -
suchungsstrllrn für das in das Zollinland eingehende
Fleisch, der Vorlage betr . den Entwurf eines Gesetzes
über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer
und der Vorlage betr . Entwurf eines Gesetzes über die
Änderung des Schutzgrbietsgesetzes .

* über die Gehaltserhöhungen der Post - «nd Eisenbahn -
veamten erfährt das W . T . -B . , daß eine Einigung zwi¬
schen der Reichsverwaltung und den maßgebenden Par¬
teien dahingehend angebahnt worden ist, - aß insgesamt
für die Mittleren Beamten 6,4 Millionen und für die
Unterbeamten und Postboten über 3 Millionen mehr be¬
willigt werden. — Das „Berliner Tageblatt " vernimmt ,
daß auch zwischen dem Reichsschatzamt und der preußi¬
schen Finanzverwaltung Verhandlungen schweben , um
Preußen dem Vorgehen des Reiches sich anschließen zu
lassen . ;

* Ausland .
Paris , 25. April. In der heutigen Sitzung des Heeresans-

schuffrs der Kammer gab der Vertreter des Generalstabschefs,General Legrand , im Auftrag des Kriegsministers die von
dem Ausschuß verlangten Ziffern über die Mannschaftsbe¬
stände der nach der Einführung der dreijährigen Dienstzeit
in Frankreich selbst stehenden Truppen bekannt . Der im
Laufe der Jahre erzielte Effektivbestand beträgt 452 000 Man«.
Nach der Einführung der dreijährigen Dienstzeit wird der
Effektivbestand bei Einreihung der Rekruten 858 000 Mann
und der Mindestbestand 600 000 Mann betragen. — .Die Di¬
rektoren des Kriegsministeriums berieten heute über die
Frage der Ersetzung der Militärhandwerker durch Zivilisten
und die sich durch diese Maßnahme ergebende Vermehrung
der Kombattanten . — Der Heeresausschuß hat mit 16 . gegen7 Stimmen den Grundsatz der- Ünveränderlichkeit des Effek¬
tivbestandes des Heeres angenommen .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe, 26 . April .

Shuch KöyjMchc' SoHit der Großherzog hörte heute
früh den Vortrag des Geh, Legationsrats Dr . Seyb und
erteilte sodann folgende' Audienzen: dem Prorektor der
Universität Geheimen Hofrat Professor Dr . Gottlieb in
Heidelberg, den: Exprorektor Geheimen Hofrat Professor
Dr . von Lilienthal daselbst , dem Oberregierungsrat a . D .
Ruoff in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmmm
Roth in Eppingen , dem Amtmann Dr . von Bayer -Ehren¬
berg in Karlsruhe , dem Anstaltsarzt Dr . Haßmann - in
Jllenau , dem Rektor Dr . Schenck in Lörrach, dem Profes¬
sor Dr . Ehret in Karlsruhe , dem Postdirektor Stöhr in '
Mannheim , dem Postinspektor Schlegel in Heidelberg ,
dem Postmeister Brecht in Sinsheim a . E. , dem Ober¬
telegraphensekretär Kästel in Heidelberg, ferner dem Ex¬
prorektor der Universität Geheimen Hofrat Professor Dr .
Oltmanns in Freiburg , dem Professor Dr . Rumpf in
Mannheim , dem Baninfpektor Seiz in Forbach, dem
Vorsteher der Filiale des Landesgewerbeamts Lederle
in Furtwangen , dem Eisenbahningenieur Mandelbaum
und dein Musiklehrer Zureich in Karlsruhe .

Mittags 1 Uhr empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Hoheiten des Herzogs Johann
Albrecht , Regenten des Herzogtums Braunschweig , Und
der Herzogin Johann Albrecht , welche von Baden ange¬
kommen waren . Die hohen Gäste nahmen an der Früh -
stückstafel teil und kehrten dann nach Baden zurück.

Abends hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo.

'Neueste Nachrichten unö Tlskegrarnnre .
Der Kaiser in Straßburg .

Straßburg , 26 . April . Der Kaiser traf im Hofzug von
Metz über Saarburg kommend um 7 .60 Uhr hier ein.
Zur Begrüßung hatten sich anr Bahnhof emgefunden :
Der Kaiserliche Statthalter Graf v . Wedel, Staatssekre¬
tär Frhr . Zorn v. Bulach , der kommandierende General
des XV . Armeekorps, Generalleutnant von Deimling ,
der Gouverneur von Straßburg , Generalleutnant von
Eberhardt , sowie der Polizeipräsident . Nach kurzem Ver¬
weilen im Fürstensalon fuhr der Kaiser im Automobil
durch die festlich geschmückte Stadt zum Kaiserpalast , wo
er Wohnung nahm. In den Straßen hatte sich trotz der
frühen Stunde ein zahlreiches Publikum eiugefunden ,
das den Monarchen mit lebhaften Kundgebungen
empfing . Vor dem Bahnhof waren die Straßburger
Pfadfinder aufgestellt, die beim Erscheinen den Kaiser mit
einem dreifachen Hurra begrüßten.

Um 10 Uhr nahm der Kaiser vor dein Kaiferpalast
einen Vorbeimarsch der Truppen des Standortes Stratz -
burg , sämtliche zu Fuß , ab . Der Kaiser stand dabei in
Generalsuniform vor der Säulenhalle des Palastportals .
In seiner Begleitung bemerkte man außer dem militäri¬
schen Gefolge den Kaiserlichen Statthalter Graf v. Wedel,
den General v. Moßner und den Polizeipräsidenten
v. Lautz.. Den Vorbeimarsch kommandierte Generalleut¬
nant v. Eben . Gegenüber dem Palast hatten Offiziere
des Beurlaubtenstandes , Kriegervereine und ein zahl¬
reiches Publikum sich aufgestellt. Nach dem Vorbeimarsch
hielt der Kaiser Kritik ab und nahm militärische
Meldungen entgegen, — Der Kaiser hat eine Reihe von

Lrdciisauszrrchmingru verliehen u . a . : den Stern zunk
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub dem
Generalleutnant v. Eben , Kommandeur der 30 . Division ,den Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub deck
Generalmajoren Adriani und voll Pelot -Narbonne , den
Roten Alderorden dritter Klasse mit der Schleife den
Obersten von Scherbening, Weber und Pohl ; den Stern
zunl Kronenorden zweiter Klasse denr Kommandanten
von Stratzburg , Generalmajor v. Vietinghoff, gen.
Scheel. — Der Kaiser hörte gestern in Metz und heute
hier den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen
Amtes , Gesandten Frhrn . v. Treutier .

Straßburg , 26 . April . Der Kaiser hat sich heute vor-
mittag nach den militärischen Meldungen von dem an¬
wesenden Generalinspekteur des Verkehrswesens,
Generalleutnant von Harnisch , den Unteroffizier Stein¬
dörfer vom 4. Gardefeldartillerie -Regiment vorstellen
lassen , der als 1. deutscher Fliegerunteroffizier das vom
Kaiser zum 27. Januar d . I . gestiftete Fliegerabzeichen
erhalten hat . Der Kaiser erkundigte sich in längerer
Aussprache nach der Ausbildung des Unteroffiziers bei
den Leipziger Flugzeugwerken und nach dessen bisherigen
Leistungen und zeichnete ihn durch Händedruck aus , — Ter
Kaiser nahm das Frühstück beim Statthalter ein . Der
Monarch saß zwischen der Gräfin von Wedel und dem
General von Deimling, rechts von der Gräfin folgten
Generaloberst von Pfiffen und Unfirstaatssekretär von
Petri , links von General von Deimling Staatssekretär
Freiherr Zorn voy Bulach , gegenüber saß der Statthal¬
ter zwischen dem Admiral von Müller und dem Wirk¬
lichen ' Geheimettrat Dr . Back, rechts von dem Grafen
Freiherr von Lyncker General von Moßner und Wirtl .
Geheimrat Dr . Labänd. Geladen waren u> a . außer
der Generalität die Unterstaatssrkrrtäre Mandel und
Köhler, Bezirkspräsident Pöhlmann , der Präsident der
zweiten Kammer Dr . Rickliüg , Rektor Professor Dr .
Freiherr von Waltershausen und Bürgermeister Dr .
Schwander . Um 2 Uhr erfolgte die Abreise im Auto¬
mobil nach der Hohkönigsburg. Im ersten Wagen hatten
Mit dem Kaiser Platz genommen: Der Statthalter und
der, Schloßhauptmann der Hohkönigsburg sowie Staats¬
sekretär Freiherr Zorn von Bnlach . Der Weg führte über
den neuen Boulevard , einen durch Niederlegen älterer
Stadtviertel geschaffenen schönen neuen Straßenzug .

«Dtzs Publikum brachte dem Kaiser herzliche Kund¬
gebungen dar.

Berlin , 26 . April . Gestern fand, dem „Berliner Lokal-
anzeiger " zufolge beim Reichskanzler ein parlamentari¬
sches Essen statt ; zu dein die Führer der bürgerlichen Par¬
teien des Reichstages geladen waren . Den Mittelpunkt
der Unterhaltung bildete die Frage der Deckung der
danerudrn Kosten der Heeresverwaltung, insbesondere
der Besitzstrucr .

Berlin , 26. April. In der heutigen Reichstagssitzung führte
Staatssekretär von Jagow aus : Auf Keschluß der Botschafter¬
konferenz in London haben die Mächte festgesetzt , daß Skutari
Albanien gehören soll . Dnrch die Einnahme Skutaris wird
daran nichts geändert . Der König von Montenegro wird auf¬
gefordert werden , die Stadt zu räumen . Die Maßnahmen,
die zu treffen sind, wenn die Räumung nicht erfolgt, werden
zu beraten fein . Mehr kann ich heute nicht sagen .

München , 26. April . Die Korrespondenz Hoffmanu
meldet : Die Ehe S , K. H . des Prinzen Georg von Bayer »
mit I . K. K. H. der Frau Erzherzogin Jsabella Marie
ist inzwischen auch von der Päpstlichen Kurie dem Bande
nach gelöst worden . J,K . K. Hoheit tritt somit wieder in
die Rechte eines Mitglieds des Allerhöchsten Kaiserhau¬
ses ein.

Beuthen i. Schl., 26. April . Bei der gestrigen Abrnd-
schicht fehlten 17148 Mann , bei beiden Schichten gestern
zusammen 48 696 Mann . Bei der heutigen Frühschicht
34 200 Mann . Auf den fiskalischen Gruben dehnt sich dev
Streik aus .

London , 26 . April . Der deutsche Botschafter Fürst Lich-
nowsky gab gestern in der Botschaft ein Diner . Unter
den Gästen befanden sich Marquis und Marquise of Lon-
donderry , Graf und Gräfin von Portsmouth u . v . q .

Smyrna , 26. April . Das Panzerschiff „ Göben" ist nach
einem griechischen Hafen abgegangen, um Kohlen einzu-
nehmen . Das Schiff wird sich dann nach der syrischen
Küste begeben.

Cetinje , 26 . April . Ein hier umlaufendes Gerücht will
wissen, daß Essad Pascha im Begriff stehe, sich zum Für¬
sten von Albanien proklamieren zu lassen.
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Cheftedakteur C. Amend in Karlsruhe .
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Stets wird der billigste Tagespreis in Anrechnung ge¬
krackt und kostet heute das Dkund:

Suppanspsogsl S0 Bkg
» ittslspwng « ! SS k g 3^sges
rlivksn SpSngSl 70 Dkg preise
HiSuen - Sprongsl S0 Dkg
Während d. Sparxelxeit täglich Ausschnitt von besonders

milliem BMemiiiiilmtM zeiiiiilieii . «siiMMIi.
imiürsiieliek- lskliz.s !Iet-!sl:Ii88l!liiiilieii

Sendungen nach auswärts werden stets sorgkältigst
verpackt und mit Dost oder KxpreK ausgekükrt.

Vilrtor IVIepüIe
Ivleption 175 u . 98V XaisersIrLÜe 18V.

Jngcnicurbnrcau in Stuttgart
sucht per 1. Mai juugeren , tüchtige»

— Kontoristen, —
- er auch iu Maschinenschreiben und Steno¬
graphie bewandert ist. Lebenslauf mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe - er Gehaltsansprüche
unter L 655 an - ie Expedition - er Karlsruher
Zeitung erbeten.

S . kraunlckie kokbuckllruckerel u . VerlcW^ arlsrukie

Lin Sang 6urck 6is

Ssmcilässcimmlung
6er iLarlrruksr kunttkaHe

Lektirsibung von Semäläen
alter uncl neuer Meiltsr unä
Linkükrung in äsren Verltänrlnis

üusgeuüklt und verkühl von

» . CM
Quelle , nach dem neueltsn Stand der Salerie en»e!tsite

üukloge» mit einem plan

Preis lü 1 . —

Soeben erkckeinksins 7^ —
neue Serie von
die künktlerlldie Wiedergaben von Semdlden
aus der Srohkierroglicken Solerie darktsilsn
und die eine wertvolle Lrgdnrung der CiM -
kckenkükrers bilden . Cr lind dier : vella -
vecckia , Möddlenbildnir. — lllultkcker ,
7od MariS . - keuerback , Saltmobl vlato .
Dante mit edlen krauen. Nana Nili . —
Cranock , Madonnamit Kind. - 7 ! demand ,
Krautkrone . — Sctiönleber » kolldndllcker
vork. - 7 Koma, Mutter und Sckwelter.
Kinderreigen . - Cr ilt nur ru begrühen ,
dah ein 7e !l der reichen Schütze unlerer hei¬
mischen Salerie in dleler Veile allgemein
bekannt gemacht wird. Die neue Serie rsugt
von einer gelckmack- und verltdndnlrvollen
kurwakl der Ssmdlde. - Zeder Kunlkkreund
wird leine kreude daran Kaden. Die Karten ,
die in der Kunltdruckerei künltlerbund hier
gedruckt lind , kokten I« 10 pkennig.

2u beriekien ckurck jede kuck- und papierkand-
lung oder direkt vom Verlag.

^ ukrmsnn L llsuL ,
rr - ok, »« ,» ,.

8vkulb3nlrs , Svtii -Lnst »

- — — Katalog » cmct Nortamumabltg» gratia . ^ x: - - -

oveiMiliiniie _
VeiÄctiel '

ungZ - ^ esellLckatt

Qsgcünclst 1886

Cmittlsilss (Grundkapital : 5 büillionsn K4K.

!ll- , slil- 1. Isüit - IM

WsII - stlriekliisi . iusb« ouck° r« zi«
VersiclieruQA eivreiner ksrsvQsn » HG I/vkÄIe » Ich

unä krLoüenrüc ^xevrLr ;
uQä 8esrv1 » v—I7Qks11- Vers!L^ ruQ ^ (stVeltpolics) ;

»uctr auck
« sich mit mir l ' rämienraiüunL;Ilnkall -Vorsictisruo ^ .

ZLvHblLt1v - I7 » tKN - VsLs1oIrs ^ rLLFZ

^ ItplllM - VknIebeniiz .

Iliiliill- . Iisltiilllellt - smiiiiMI-ltmielirnia,
Police (Uoindlutsi -to ^ utomodil - Vovslok ) .

Sliiz-Vmielieliisz.

Vsrsioiie-
rung .

Vertreter an allen DILtren geruckt , blöke Provisionen.

M

M

M

KLK . Kcisr
Xarlsruks i . k .

dpeleplion ür. 748 staikerltr . S3Z

HAornskmss Zpsrlalgslckäkt
^ kür eleganten vamsnputz

: permanente ünsttsllung :
der letzten §ai!on - stsutisiten
Zperialität: panamaküte
Cnglilcke u . iHensrCtiapellerie .

D .363

Bei
!UatIcrNroackVs222 1c-Irv»v.>U7Z

lunchit lioitl >: ^ I»1( ruarpn s

(MM

9jährige , irische Grau¬
schimmel , flotte Käufer ,
oo « tadeitosem Kau , für
bessere « Kohuge spann
sehr geeignet . Umstände
halber billig zu Ver¬
kaufen . D .650

Konservenfabrik Joh -
Braun , Akt--Ges-, Pfed¬
dersheim bei Worms -

NeriMM
MaMmaAnsen .
BeWMaWilg.

Die Firma Weingroßhand¬
lung und Branntweinbren¬

nerei Camill Zotz L Co ., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Buggingen ist
durch Beschluß der Gesell¬

schafterversammlung vom 16.
März 1913 aufgelöst und
Rechnungssteller Arthur Bau .
mann in Freiburg i. B . zum
Liquidator bestellt worden.
Die Gläubiger der genannten
Gesellschaft werden hierdurch
aufgefordert , sich bei der Ge¬
sellschaft zu melden. L .911 .3?
Freibuvg i. B ., 23. April 1913 .
Arthur Baumann , Liquidator .

Laut Beschluß der Gesell-
schafter - Versammlung vom
27 . Februar 1909 ist unsere
Gesellschaft in Liquidation
getreten . Die Liqidation
wird als beendigt erklärt .

Etwaige Gläubiger werden
aufgefordert , sich zu melden.
Bereinigte Odenwalb-Granit-
werke Lönholdt, Rüth L Co,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation mit
dem Sitze in Hemsbach

i . Baden . L .906
gez . Leopold Weilmann .

gez . Karl Hauser .

Für den Neubau einer Kir¬
che in der Heil- und Pflege¬
anstalt bei Emmendingen sind
nach Ministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 folgende
Bauarbeiten öffentlich zu
vergeben : L.853
Zimmer -, Blechner- u . Dach¬

deckerarbeiten (Biberschwänze),
Blitzableitung (System Find¬
eisen) und Pntzarbciten .

Zeichnungen, Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe liegen
bei Unterzeichneten Stelle ,
Zimmer Nr . 17, von heute an
zur Einsicht auf , daselbst auch
Abgabe der Angebotsvordrucke.
Keine Unterlagenversendung .

Angebote verschlossen, post¬
frei , und mit der nötigen
Aufschrift, sind längstens 6.
Mai d . Js ., vormittags 10
Uhr, bei uns einzureichen,
zu welchem Zeitpunkt die Ver¬
dingungsverhandlung stattfin¬
det. Zuschlagsfrist drei Wo¬
chen. L .8S3.2 '
Emmendingen , 19. April 1918 .

Gr . Bezirksbauinspektio«.

Überführung der Ring¬
straße im Personenbahnhof

Heidelberg. Lieferung und
Aufstellung des eis . Tragwer -
krs beil. 1380,6 t Flußeisen ,
22,5 t Stahl und 6,3 t
Schmiedestahl, nach Finanz -
ministerialverordnung vom3 .
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Pläne und Be-
dingnisheft Markgräfliches

Palais Karlfriedrichstraße , 2.
Stock , Zimmer 17, zur Ein¬
sicht . Abgabe gegen 10 Mark
Kostenersatz (nach auswärts
50 Pf . mehr ) . Abgegebene
Unterlagen werden nicht zu-
rückgenommen. Angebote mit
der Aufschrift „Ringstraße
Heidelberg ", spätestens bis
Samstag den 24 . Mai 1913 ,
vormittags 10 Uhr, verschlos¬
sen und postfrei bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . L .922 .2

Karlsruhe , 24 . April 1913 ,
Brückenbaubureau Gr. Gene¬

raldirektion .
8
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